
Lindauer Zeitung Dienstag, 7. Mai 2013LOKALSPORT

LINDAU (anf) - Vom 2. bis 5. Septem-
ber soll es in der Dreifach-Sporthalle
in Lindau für sechs- bis zwölfjährige
Mädchen und Jungen Handballspaß
pur geben. Möglich gemacht wird
das Handballcamp von der Sport-
agentur „Comm Event Manage-
ment“ aus Kiel und dem Partnerve-
rein TSV Lindau. Noch sind Plätze
frei.

Das speziell für die Intersport-
Handballschule ausgelegte Trai-
ningskonzept basiert laut Bericht
auf den neuesten Lehrmethoden
und wurde von Mannhard Bech und
seinem Team entwickelt. Besonders
im Vordergrund stehe die individu-
elle Förderung des Handballnach-
wuchses. Technische und koordina-
tive Fähigkeiten werden vermittelt
und in altersgerechten Wettkämpfen
und Trainingseinheiten geschult. 

Neben einer Menge Handball-
spaß erhält der Nachwuchs eine
komplette Sportausrüstung, beste-
hend aus Trikot, Shorts und Ball, so-
wie eine sportlergerechte Verpfle-
gung an allen vier Trainingstagen.

Handballschule
kommt an den See

Die Anzahl der Plätze der Lindauer
Handballschule ist begrenzt, nur
noch wenige stehen zur Ver-
fügung. Anmeldungen sind unter
Telefon 0431 / 696 70 20 oder
online möglich unter 
●» www.handball-camp.de

OPFENBACH (wf) - Die Swingolf
Bundesliga Süd ist am Wochenende
in ihre dritte Saison gestartet. Der
Swingolf-Cub Allgäu-Bodensee als
zweifacher Meister reiste am Sams-
tag mit 15 Spielern zum Doppelspiel-
tag ins fränkische Horbach (bei
Fürth) sowie am Sonntag nach Pau-
lushofen (bei Ingolstadt). Gespielt
wurde gegen die gastgebenden
Teams sowie gegen Teams aus Ren-
ningen, Linz und Mostviertel (Öster-
reich). Bei bewölktem Wetter und
tollen Platzverhältnissen auf der
neuen 18-Loch-Anlage gingen 76
Spieler an den Start. Die Einzeler-
gebnisse lagen dabei deutlich unter
den Vorjahreswerten.

Am Ende des Tages lagen die
Spieler des Gastgebers SGC Horbach
mit acht Schlägen vor dem Team aus
dem Allgäu. Auf den dritten Platz
spielte sich der SGC Paulushofen.
Für den SGC Allgäu-Bodensee ka-
men Reinhard Philipp, Jens Mierdel
und Marc Kreuzahler in die Wer-
tung. 

Am Sonntagvormittag startete
der zweite Spieltag im oberbayeri-
schen Paulushofen im Landkreis
Eichstätt. Bei herrlichem Sonnen-
schein und windfreien Bedingungen
wurden hier Top-Ergebnisse erzielt.
Ex-Europameister Fritz Braun vom
gastgebenden SGC Paulushofen
spielte mit 66 Schlägen den Tages-
bestwert. Für den SGC Allgäu-Bo-
densee kamen Joachim Senf (69),
Siegbert Lau (72) sowie Nadine
Mierdel (74) in die Wertung. Zudem
gelang Timotheus Grall ein „Hole-
in-One“.

Nach zwei Spieltagen führt der
SGC Horbach mit neun Schlägen
Vorsprung auf den SGC Allgäu-Bo-
densee sowie einem weiteren Schlag
auf den SGC Paulushofen die Tabelle
an. Am Pfingstwochenende haben
die Spieler des SGC Allgäu-Boden-
see die Möglichkeit, sich zu verbes-
sern.

Swingolfclub steht
auf zweitem Platz

Die Lindauer Schwimmer haben am vergange-
nen Wochenende ihr gewohntes Outfit und das
Wettkampfschwimmbecken gegen eine Kart-
bahn eingetauscht. Dabei ging es laut Vereins-
bericht mit viel Geschwindigkeit auf einer kur-
vigen Strecke so richtig zur Sache. In unter-
schiedlichen Rennen konnten die Schwimmer

samt Trainer die Grenzen der Physik kennen-
lernen und das Fahren im Grenzbereich ein we-
nig austesten. Nach sechs Ausscheidungen mit
viel Fahrspaß und einigen tollen Überholmanö-
vern war das Rennen entschieden und vorbei.
Doch insgesamt kam es allen nicht darauf an,
den Sieg für sich zu erobern. Vielmehr stand der

Teamgeist der Schwimmer im Vordergrund. Al-
le hatten viel Spaß bei der Sache und genossen
die Abwechslung zum Schwimmen. Noch in
dieser Woche werden sie erneut im Becken ge-
geneinander antreten, da zurzeit die jährlichen
Vereinsmeisterschaften im Lindauer Limare
ausgetragen werden. lz/Foto: pr

TSV-Schwimmer tauschen die Badehose gegen Kart

LINDAU (brü) - In Weiler im Allgäu
hat am Maifeiertag der 18. Rothach-
tal-Cup für Mixedmannschaften
stattgefunden. Ein Team besteht aus
einer Dame und zwei Herren, wobei
diese aus dem gleichen Verein sein
müssen. Im Vorjahr konnten Carina
Kustermann (TSV Herrlingen), Da-
niel Ammann und Thomas Brüchle
den Siegerpokal erstmals mit an den
Bodensee nehmen.

In diesem Jahr traten 16 Trios aus
der Schweiz, Österreich und
Deutschland an. Gespielt wurde in
vier Vorrundengruppen. Gleich bei
vier Mannschaften gab es eine Ze-
cher Beteiligung.

Pamela Renteria spielte sich mit
ihren Mitspielern vom SV Weiler II
auf Platz elf. Im gesamten Turnier-
verlauf blieb sie dabei im Einzel un-
geschlagen. Die TSG Lindau-Zech II
mit Daniel Ammann und Uli Kunst-
mann wurde durch Anne Wiede-
mann (TC Lindenberg) ergänzt.

Nur knapp verpassten sie in einer
starken Vorrundengruppe die Quali-
fikation fürs Viertelfinale, erkämpf-
ten sich dann jedoch in der Trostrun-
de den guten zehnten Endrang. Le-
diglich gegen den TTC Witzighau-

sen unterlagen sie knapp. Die
TSG-Spielerin Uta Gierer trat mit
dem SV Ettenkirch (Peter Skulski,

Wolfgang Romer) an. Nach Anfangs-
schwierigkeiten kam das Trio immer
besser in Schwung und gewann mit

drei Erfolgen die Gruppe. Die TSG
Lindau-Zech I mit Frank Elseberg
und Thomas Brüchle, die erneut mit
Regionalligaspielerin Carina Kuster-
mann antraten, siegten gleich drei-
mal 3:0 und qualifizierten sich eben-
falls souverän für die Runde der letz-
ten Acht.

Ohne Punktverlust gesiegt

Während Ettenkirch gegen Grün-
weiß Konstanz leichtes Spiel hatten,
musste Zech I gegen das starke
Donzdorf ran. Doch Kustermann, El-
seberg und Brüchle zeigten eine gute
Leistung und gewannen erneut ohne
Punktverlust.

Ettenkirch besiegte dann im Halb-
finale das Schweizer Nationalliga-
team, den TTC Neuhausen, mit 3:1
und wurde mit dem Finaleinzug sei-
ner Favoritenrolle gerecht.

Das andere Halbfinale lautete
Zech I gegen den UTTC Göfis. Göfis
spielte mit bekannten Gesichtern:
der ehemaligen österreichischen Na-
tionalspielerin Sarah Kainz , Peter
Gut und dem Tiroler Oliver Gutkauf.
In einer hochklassigen Partie setzte
sich am Ende das Team vom Boden-
see mit 3:1 durch. Sehenswert dabei

war vor allem das Duell der beiden
Damen, das Kainz hauchdünn mit
11:9 im Entscheidungssatz gewann. 

So kam es im Endspiel zum Derby
Ettenkirch gegen Lindau. Der ehe-
malige Oberligaspieler Skulski hatte
gegen einen gut aufgelegten Elseberg
mächtig zu kämpfen, dennoch brach-
te er den SVE mit 1:0 in Front. Den
Ausgleich stellte dann Kustermann
mit ihrem Erfolg über Gierer her, be-
vor Brüchle am Nebentisch Romer
mit 3:1 besiegte.

Tolles Tischtennis gezeigt

In den anschließenden Mixedbegeg-
nungen zwischen Gierer/Skulski
und Kustermann/ Brüchle wurde
tolles Tischtennis gezeigt. Mit 3:0
konnte dann jedoch das Duo Kuster-
mann/Brüchle das Spiel zu ihren
Gunsten entscheiden und den Final-
erfolg perfekt machen. 

Somit verteidigte man den Vor-
jahrestitel erfolgreich. Immerhin gab
es in den vergangenen vier Jahren
gleich vier Endspielteilnahmen und
zwei Titel für die TSG Lindau-Zech.
Doch auch Gierer war mit ihrem Ab-
schneiden zufrieden und freute sich
über Platz zwei.

Zecher Trio verteidigt Titel beim Rothachtal-Cup

Erfolgreich: die Delegation vom See. FOTO: PR

Tischtennisspieler der TSG Lindau-Zech siegen bei Turnier für Mixedmannschaften

Erneut hat es für das Lindauer
Mountainbike-Rennteam „black
tusk Racing by toMotion“ einen
Podestplatz gegeben: Matthias
Gärtner holte sich beim Mountain-
bike-Marathon in Obermachtal
Platz drei und lag laut Rennbericht
um fünf Sekunden und einen Rang
vor seinem Teamkollegen Philipp
Pangerl. Eine etwas weitere Reise
nahmen Matthias Leisling, Björn
Herrmann und Annette Griner am
Wochenende auf sich: Sie starteten,
als Generalprobe für die Marathon-
Europameisterschaft in Singen am
kommenden Wochenende, beim
„Rocky-Mountainbike-Marathon“ in
Riva del Garda am italienischen
Gardasee. Für sie sprangen zwei
achte Plätze und eine nachträgliche
Disqualifikation heraus. (lz)

Leute
●

ESSERATSWEILER (lz) - Vergange-
nen Freitag ist die Spitze des Würt-
tembergischen Fußballverbandes
(wfv) mit Präsident Herbert Rösch
und dem stellvertretenden Präsiden-
ten Michael Hurler zu Gast im Sport-
heim des SVA Achberg gewesen.
Rösch stellte dem Sportverein laut
Vorschau die vom DFB angelegte
Studie „Dialog zwischen den Verei-
nen und der Verbandsführung“ vor.

Grundsatz dieser Studie ist, dass
ein Dialog auf Augenhöhe zwischen
den Präsidien und der Basis geführt
werde. Durch diese direkten Rück-
meldungen habe der DFB die Chan-
ce, gezielte Projekte und Instrumen-
te zur Unterstützung der einzelnen
Ebenen anzubieten. Der Präsident
wollte bei seinen Vereinsbesuchen
zudem wissen, wo den Vereinen der
Schuh drückt.

An dem Gespräch nahmen der
Vorsitzende des Bezirks Bodensee,
Hans-Joachim Maier, und dessen
Stellvertreter Nuri Saltik teil. Die Be-
auftragte für den Frauenfußball im

Bezirk Bodensee, Diana Kienle, war
ebenfalls zugegen wie Bezirksstaffel-
leiter Andreas Schele, SVA-Vorsit-
zender Peter Pfersich und der Vorsit-
zende des SV Neuravensburg, Her-
mann Schad, sowie Jugendleiter und
Jugendtrainer beider Vereine.

Zusammenarbeit gelobt

Rösch lobte ausdrücklich die gute
Zusammenarbeit beider Vereine im
Jugendbereich. Gefragt nach den
Problemen schilderten beide Vor-
stände unter anderem die Problema-
tik des zu frühen Saisonauftaktes in
der Runde. Viele Plätze im Allgäu
seien im April wegen der Witte-
rungsverhältnisse nicht bespielbar. 

Weiterhin wurden die Verbands-
regeln für das Aufsteigen von Spiel-
gemeinschaften und die langen Zeit-
räume zwischen den Relegations-
spielen angesprochen. Die darin ent-
haltene Kritik am Verband habe der
Präsident wohlwollend aufgenom-
men und wird diese mit nach Stutt-
gart nehmen. 

Herbert Rösch erklärte auch die
Vereinfachung bei der Ausbildung
von Trainern. Der Verband sehe es
als eine Art Serviceleistung an, dass
die Ausbilder nun in die Vereine
kommen. Speziell für die Ausbildung
von Nachwuchstrainern stellt der
Verband Gelder für regionale Trai-
ner zu Verfügung. 

Ein weiterer Diskussionspunkt
war die ehrenamtliche Tätigkeit in
den Vereinen. Rösch betonte, wie
wichtig das Ehrenamt in den Verei-
nen sei. Vonseiten des Verbandes
werde auch hier in Zukunft viel in-
vestiert wird. Vermehrt werden re-
gionale Schulungen für die ehren-
amtliche Tätigkeit angeboten, um die
engagierten Helfer weiter zu qualifi-
zieren. Hier sei der Verband auf Sig-
nale aus den Vereinen angewiesen.

Ein weiteres Thema waren die Fi-
nanzen der Vereine. Auch hier bietet
der Verband Hilfe in Form von Bera-
tungs- und Qualifizierungsangebo-
ten an. Die Diskussionszeit von 90
Minuten verging aufgrund der inten-

siven Diskussion wie im Flug. Rösch
und sein Stellvertreter waren sicht-
lich mit dem Ergebnis aus dem Mei-
nungsaustausch zufrieden. In seinen
Abschiedsworten hoben der Präsi-
dent und sein Stellvertreter die her-
vorragende Jugendarbeit und den

guten Umgang beider Vereine noch-
mals hervor.

Im Anschluss der Veranstaltung,
in gemütlicher Runde hatten die
Teilnehmer schließlich die Möglich-
keit, ungeklärte Fragen direkt mit
den Gästen aus Stuttgart zu klären.

Jugendarbeit der Spielgemeinschaft wird gewürdigt
Präsident des Württembergischen Fußballverbandes ist zu Gast bei der Spielgemeinschaft Achberg/Neuravensburg

Vor Ort in Achberg: wfv-Bezirkschef Hans Joachim Maier, SVA-Vorsitzen-
der Peter Persich, Herbert Rösch und Hermann Schad (von links). FOTO: PR

LANGENARGEN (lz) - Der Montfort
Cup, traditionsreiche Regatta des
YCL, geht von 9. bis 11. Mai in eine
weitere Runde. Die beliebte Regatta
am Bodensee gehört zur „Internatio-
nalen Meisterschaft 2013“ der ORC-
Klassen.

Die Regatta ist ausgeschrieben für
die ORC-Club I bis IV, für die ORC-
Sportboot-Klasse sowie Einheits-
klassen. Gekämpft wird auf modifi-
zierten Up-and-Down-Kursen auf
zwei Bahnen entsprechend den Klas-
sen. Gesegelt wird an drei Tagen in
bis zu zehn Wettfahrten unter der
Leitung von Hans-Walter Jöckel und
Rudi Magg. 

Insgesamt sind bis jetzt 37 Yach-
ten gemeldet. Dabei freuen sich die
Veranstalter vom YCL ganz beson-
ders über die erstmalig in Langenar-
gen gastierenden Segler der Platu 25-
Klasse. Mit 14 Schiffen der Einheits-
klasse machen sie einen bedeuten-
den Teil der Regatta aus. Um den
Sieg geht’s im bewährten Low-Point-
System. 

Spannende Wettkämpfe zwischen
den Wendemarken sind laut Presse-
mitteilung eine Seite der Regatta, das
Rahmenprogramm eine andere. Und
da lässt sich der YCL als bewährter
Ausrichter von Großregatten nicht
lumpen. Schon am Vorabend des ers-
ten Starts, am Mittwoch, 6. Mai, tref-
fen sich die Regattateilnehmer ab 19
Uhr im Festzelt zur „Welcome Par-
ty“. 

YCL richtet den
Montfort Cup aus

Weitere Informationen rund um
den Montfort Cup gibt es im In-
ternet unter 
●» ww.ycl.la


